
Gesellschaftlicher und technologischer Wandel fordern den 
öffentlichen Sektor.

Gemeinsam können wir die richtigen Fragen stellen und 
nachhaltige Antworten finden. 

Das GovLabAustria bietet Rahmen und Raum.
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• Neue Wege suchen und finden

• Stakeholder und externe Expertise einbinden

• Neue Partnerschaften schließen

• Überwindung des bestehenden Interaktionsrahmens (Grenzen 
und Silos) um Kollaboration und Ko-Kreation zu ermöglichen!

• Sicheren Raum schaffen, der Experimentieren                                                                        
und Scheitern zulässt

Ökosystem „Innovation“



• Erarbeitung zukunftsrelevanter Fragestellungen und 
Bürgerinnen-fokussierter Lösungsansätze 

• Berücksichtigung zentraler Dimensionen
– Verwaltung der Verwaltung
– Politisches System/Staat
– Gesellschaftssystem & Wirtschaft

• Adaptive Nutzung unterschiedlicher Methoden 
– Bspw. Co-Leadership, Co-Creation und Collaboration, Personas, 

Gameification, Design-Thinking, Agile Entwicklung/Rapid Prototyping

• Raum um zu scheitern, zu lernen und neu zu beginnen

GovLabAustria
Unsere Leitprinzipien
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GovLabAustria
Unser Fokus

Wissenstransfer 
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Kreation

Implementierung



Wissenstransfer & Austausch: National Contact Point 
für (inter)nationale Einrichtungen & Labore im Governance-Bereich 
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• Kompetenz-Entwicklungsprogramm des 
GovLabAustria

• Fachwissen und Methodenkompetenz im 
Bereich Innovation und Change

• Multiplikation des im Rahmen der 
Innovations-Projekte generierten Wissens

Kompetenzentwicklung: GovLabAustria Training
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• Ressourcenschonende Durchführung 
von Workshops und Veranstaltungen 

• Austausch zwischen 
ProjektpartnerInnen, Stakeholdern und 
Interessierten

• Projekt-Arbeitsplätze für 
MitarbeiterInnen und 
ProjektpartnerInnen

• Open Space für Open Innovation

Kreation: Innovationslabor & Co-Working Space
für InnovationspartnerInnen



• ExpertInnen-Gremium des GovLabAustria
• Austausch von Expertise
• Unterstützung des Wissenstransfer zwischen 

Partnereinrichtungen und Projekte 
• Raum zur inhaltlichen Reflexion der Aktivitäten des 

GovLabAustria
• Raum zur Entwicklung von Implementierungsplänen 
• Gegenseitig und unentgeltlich

Information & Implementierung: Sounding Board



GovLabAustria
Bausteine

GovLabAustria Training & hosted by…
Zusammenführung und Verbreitung

nationaler und internationaler Expertise im Bereich der Innovation
an den Schnittstellen Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft

National Contact Point
für (inter)nationale Einrichtungen & Labore 

im Governance-Bereich

Sounding Board
für InnovationspartnerInnen im 

Governance-Bereich

Innovationsprojekte & Labor
Entwicklung und Umsetzung von Projekten im Bereich der Verwaltungsinnovation

GovLabAustria
Leading Board & Geschäftsstelle



Innovationsprojekte

Vorführender
Präsentationsnotizen
TOOP Im Mittelpunkt dieses Referenzprojektes steht die Erforschung und praktische Umsetzung des Once-Only-Prinzips (OOP) über die Grenzen der EU-Mitgliedsstaaten hinweg. Um das gesteckte Ziel zu erreichen, plant TOOP die Umsetzung von 3 nachhaltigen Piloten durch die Verwendung einer paneuropäischen, föderativen, grenzüberschreitenden IT-Architektur. Auf diese Weise sollen Register als auch e-Government Architekturen aus 21 Ländern in ganz Europa verbunden werden. Die angestrebte Lösung berücksichtigt und integriert dabei existierende Systeme der EU-Mitgliedstaaten sowie assoziierter Länder. Mit Hilfe von TOOP profitieren Unternehmen in ganz Europa durch die Reduktion von administrativen Aufwänden bei der Erfüllung von rechtlichen Auflagen in Form von Zeit- und Kostenersparnissen. Gleichzeitig behalten die Unternehmen die Kontrolle über Ihre Daten während des Austauschs mit der öffentlichen Verwaltung; gemäß den Vorgaben der EU-Datenschutzrichtlinie. Gleichzeitig ermöglicht TOOP auch der öffentlichen Verwaltung, durch die Reduktion der verwaltungstechnischen Hürden, ebenfalls effizienter und kostensparender zu agieren und darüber hinaus ihre Serviceleistungen gegenüber den Unternehmen weiterzuentwickeln und zu optimieren. Dies führt letztendlich zu einer Etablierung eines besser funktionierenden Digital Single Market mit höherer KundInnenzufriedenheit und zu einem besseren Ansehen der öffentlichen Verwaltung.Collective MindIm Rahmen des Forschungsprojektes Collective Mind untersucht ein Team aus ForscherInnen gemeinsam mit ExpertInnen aus der Organisationsberatung den Einfluss zweier Faktoren auf die kollektive Intelligenz von Gruppen: die Perspektivenübernahme ("Perspective Taking") und das Vorhandensein eines gemeinsamen Problemverständnisses auf Basis mentaler Modelle („Shared Mental Models“). Individuen, Organisationen und ganze Gesellschaften werden vor immer komplexere Herausforderungen gestellt, die in der Regel nicht mehr individuell, sondern nur mehr als Kollektiv zu bewältigen sind. Dem vor einigen Jahren entwickelten Konzept der Collective Intelligence kommt in diesem Zusammenhang eine immer größere Bedeutung zu. Kollektiv intelligente Gruppen sind in der Lage, Problemstellungen, die unterschiedliche Fähigkeiten und Kompetenzen erfordern, signifikant besser als andere Gruppen zu lösen. Demensprechend steht Collective Intelligence auch in engem Zusammenhang mit Gruppenperformance. Im Projekt Co-Mind sollen tieferliegende Einflussfaktoren wie Perspective Taking und Shared Mental Models, auf die Problemlösungskompetenz von Gruppen untersucht werden. Damit soll ein Beitrag zur weiteren Etablierung und zum besseren Grundverständnis von Collective Intelligence geleistet und Stakeholder-Gruppen dabei unterstützt werden, komplexe Herausforderungen noch intelligenter zu lösen.



Transparenz und Partizipation in der Rechtsetzung
Projektziel #GLAinno 1

Expertise der interessierten 
Öffentlichkeit

mithilfe Neuer Medien besser für Rechtsetzungsprozesse 
nutzen.

Vorführender
Präsentationsnotizen




Österreich 2035 – Der Staat und Ich
Fragestellung und Zielgruppen #GLAinno 2

“Wie müssen wir die Interaktion 
zwischen Staat, BürgerInnen und 

Unternehmen in Zukunft gestalten, 
damit wir effizient und effektiv 

zusammenarbeiten und so einen 
wichtigen Beitrag zu einem guten 

Zusammenleben leisten?”



Österreich 2035 – Der Staat und Ich
Erkenntnisse #GLAinno 2

https://www.govlabaustria.mitdenken.online/1001/insights


Wollen Sie mehr erfahren oder haben Sie eine Idee?
www.govlabaustria.gv.at 

Mag. Bettina Rinnerbauer
Donau-Universität Krems
Department für E-Governance in Wirtschaft und Verwaltung

Dr. Karl-Dorrek Straße 30
3500 Krems
Tel: +43 2732 893-2304
bettina.rinnerbauer@donau-uni.ac.at
www.donau-uni.ac.at/egov

Mag. Ursula Rosenbichler, MPA
Bundesministerium für öffentlichen Dienst und Sport
Leitung Abteilung III/9
Wirkungscontrollingstelle des Bundes, Wirkungsorientiertes 
Verwaltungsmanagement, Verwaltungsinnovation

Hohenstaufengasse 3
1010 Wien
Tel: +43 1 71606-667141
alexander.gruenwald@bmoeds.gv.at
www.bmoeds.gv.at
www.oeffentlicherdienst.gv.at
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